
IV. Theoretische Reflexion: Begriffe

des Ruinenästhetischen

UmdasRuinenästhetische als ein atmosphärischesReflexionsgeschehenbeschreiben zu

können,müssen zuvorderst die Begriffe ›Atmosphäre‹ und ›Reflexion‹ erläutert werden.

Dieser längere Textabschnitt soll insofern dazu dienen, den Atmosphärenbegriff zu ent-

falten.Das darauf folgendeKapitelRuinenästhetik – ein atmosphärischesReflexionsgeschehen

wird sich noch einmal eigens den unterschiedlichen Formen der Reflexion zuwenden,

um die Leitthese des Ruinenästhetischen als einem atmosphärischen Reflexionsgesche-

hen zuplausibilisieren.Doch schauenwir zunächst danach,wiewir uns demAtmosphä-

renbegriff annähern werden.

Die Wahrnehmung von Atmosphären ist als ein komplexes und voraussetzungsrei-

ches, immer zugleich sinnliches und sinnhaftes, ästhetisches Erleben zu begreifen.Wie

das im Detail zu verstehen ist, sollen die nachfolgenden Unterkapitel zeigen. Zu die-

sem Zweck werden wir das ästhetische Raumerleben in unterschiedlichen Hinsichten

in den Blick nehmen. Es wird der Reihe nach um den Raum derWahrnehmung, den Raum

der Sprache, den Raum der Zeichen sowie den Raum der Gefühle gehen. Diese vier Abschnit-

te bereiten ein Verständnis des Atmosphärenbegriffes vor, der im fünften Unterkapitel

AuraundAtmosphäre eigens aus demBegriff ›Aura‹ resultierend erläutertwerden soll. An-

schließend werden wir in der Lage sein, in den darauf folgenden Kapiteln zu den Atmo-

sphären der Architektur und denAtmosphären derNatur entsprechend natürliche und archi-

tektonischeAtmosphärenvoneinander zuunterscheidenbzw.derenbesonderesZusam-

menspiel imHinblick auf die Ruinen zu erläutern. Der Raumbegriff ist indessen sowohl

metaphorisch als auch buchstäblich zu verstehen. Im buchstäblichen Sinne geht es um

einVerständnisunseres tatsächlichen leiblich-sinnlichen In-der-Welt-seins,das vonuns

zumeist – wenn nicht sogar immer – als ein räumliches Dasein erfahren wird. Wir be-

finden uns also wortwörtlich in Räumen,wennWahrnehmungen, Sprache, Zeichen und

Gefühle auffällig werden. Gleichwohl handelt es sich um eine metaphorische Verwen-

dung des Raumbegriffs, insofern von diesenDimensionen derWahrnehmung, Sprache,

Zeichen und Gefühle selbst als Räumen die Rede ist.

Es geht im Folgendenweniger darum,diemetaphorische Verwendung des Raumbe-

griffsmitBlickaufdiebesagtenZusammenhänge starkzumachen,alsdasbuchstäbliche

https://doi.org/10.14361/9783839468029-016 https://www.inlibra.com/de/page/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839468029-016 
https://www.inlibra.com/de/page/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


94 Ruinen-Ästhetik

und ästhetische Raumerleben als einen Erfahrungsvollzug zu begreifen, in dem Wahr-

nehmung, Sprache,Zeichen undGefühle für diese Raumerfahrung in der einen oder an-

derenWeise bedeutsam werden. Das Nachfolgende will zeigen, inwiefern unser Raum-

erleben grundlegend getragen wird von den Vermögen des Wahrnehmens, Sprechens,

Verzeichnens und Fühlens. Unsere gleichermaßen leiblich-sinnliche wie begrifflich-re-

flexive Raumerfahrung muss indes, so die These, zwischen Rezeption und Konstruktion

operierend begriffen werden. Es geht also im Folgenden darum, die Rolle derWahrneh-

mung, Sprache, Zeichen und Gefühle für unser ästhetisches Raumerleben zu erläutern.

DieseDimensionenderRaumerfahrunggipfeln schließlich imBegriff der ›Atmosphäre‹,

der ihr komplexes Zusammenspiel hinreichend erfasst.

4.1 Raum der Wahrnehmung

Da es hier nicht einfach nur um gedankliche Reflexionsvorgänge, sondern um ein äs-

thetisches Erleben atmosphärischer Reflexionsvollzüge geht, muss untersucht werden,

in welchem Verhältnis Begriff und Anschauung stehen. Begriffliche Reflexionen vollzie-

hen sich imMediumder Sprache,währenddie ästhetischenReflexionen einZusammen-

spiel aus begrifflichen Reflexionen und leiblich-sinnlichen Erfahrungen kennzeichnet.

Es macht daher Sinn, zunächst einmal nach der Wahrnehmung und ihrer Rolle für äs-

thetische Reflexionsvollzüge zu fragen.

Ruinen und derenDarstellungen in unterschiedlichen ästhetischenMedien sindGe-

genstände in der Welt, die unserer Wahrnehmung erscheinen. Diese ästhetischen Me-

dien und Werke der Kunst über Ruinen thematisieren immer auch die Wahrnehmung

der Ruinen. Inszenierungen von Ruinen in den Künsten sind geradezu Präsentationen

derWahrnehmungsweisen von Ruinen. DieWahrnehmung ist für die Ästhetik der Rui-

nen folglich in mindestens zweierlei Hinsicht relevant: als genereller Zugang zu Ruinen

undderenDarstellungenüberhaupt sowie alsSujet dieserDarstellungen.DieWeisender

Wahrnehmung vonRuinen sind der Inhalt derDarstellungen vonRuinen.DieWahrneh-

mung wird diesem Verständnis zufolge in den ästhetischen Medien selbstreflexiv – sie

thematisiert sich selbst im Medium ästhetischer Darbietungen. Piranesis und Roberts

Ruinenmalerei aus der devoten Froschperspektive veranschaulichen ehrfürchtige Blicke

auf die architektonischen Zeugen des überwältigenden Geschichtsverlaufs; die melan-

cholische, nostalgische und elegische Stimmung, die sich in der Begegnungmit Ruinen

zuweilen einstellt, werden von den Fotografien Fennemas bewusst evoziert; Horrorfil-

me wie Silent Hill lassen uns erschaudern angesichts der Irritation durch die unheimli-

chen Atmosphären verlassener Orte; Computerspiele wie Dark Souls schüren obendrein

die Neugier und Entdeckungslust, die wir an Ruinen ohnehin schon verspüren und AR

und VR visualisieren Imaginationsvollzüge, wie die Ergänzung des architektonischen

Fragments zum Ganzen, die ansonsten oftmals mit der direkten Betrachtung von Rui-

nen einhergehen. Diese Beispiele verdeutlichen, dass die medialen Darstellungen von

RuinenüberdieWahrnehmungvonRuinen reflektieren.ÄsthetischeMedienundKunst-

werke, die Ruinen in Szene setzen, präsentieren uns demnach Perspektiven auf Ruinen

im Sinne vonWahrnehmungsweisen von Ruinen. Fragenwir also im Folgenden danach,

wasmit demBegriff der ›Wahrnehmung‹ überhaupt angesprochen ist.Was ist damit ge-
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